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Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz e. V.  

Schnäppchen oder Stromfresser?  
(VZ-RLP / 10.11.2026) Am Black Friday locken Händler mit vermeintlich 

unschlagbaren Angeboten für Fernseher, Kühlschränke, Waschmaschinen und 

andere Elektrogeräte. Doch wer beim Kauf nur auf den reduzierten Preis achtet, 

könnte später draufzahlen. Denn neben den Anschaffungskosten sollte auch der zu 

erwartende Stromverbrauch in die Kaufentscheidung einfließen. 

Gerade bei Geräten, die täglich und über viele Jahre hinweg genutzt werden, können 

sich die Unterschiede beim Energieverbrauch deutlich auf der Stromrechnung 

bemerkbar machen. Ein vermeintliches Schnäppchen kann sich so langfristig als 

teurer Kauf erweisen. Die Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz empfiehlt, vor dem 

Kauf nicht nur die Preise, sondern auch die Angaben auf dem Energielabel zu 

vergleichen. Insbesondere die Angabe über den jährlichen Stromverbrauch in 

Kilowattstunden (kWh) ist aussagekräftig. Auch die voraussichtliche Nutzungsdauer 

und -intensität spielen eine wichtige Rolle. Ein etwas teureres, aber 

energieeffizienteres Modell kann sich langfristig durchaus rechnen und schont 

nebenbei die Umwelt. 

Der Online-Kostenrechner der Verbraucherzentrale ermöglicht den Vergleich von 

Geräten, zeigt die langfristigen Gesamtkosten und macht sichtbar, welche 

Auswirkungen die Kaufentscheidung auf die Umwelt hat. Für die Berechnung werden 

die Anschaffungspreise der Geräte sowie der jeweilige jährliche Stromverbrauch 

benötigt, der auf den Energielabeln zu finden ist. Außerdem ist der aktuelle 

Strompreis pro Kilowattstunde (kWh) erforderlich. Dieser ist im Stromvertrag oder auf 

der letzten Stromrechnung ausgewiesen. Den Kostenrechner erreicht man unter: 

https://www.verbraucherzentrale.de/haushaltsgeraeterechner 

Alle weiteren Fragen zum Energiesparen im Haushalt beantworten die 

Energieberater:innen im Auftrag der Verbraucherzentrale an über 70 Standorten 

unabhängig und kostenlos im Rahmen der Beratungssprechstunde nach 

Terminvereinbarung.  
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Der Energieberater hat am Mittwoch, dem 2. Dezember, von 14.15 bis 17.15 Uhr 

Sprechstunde im Rathaus der Verbandsgemeinde Asbach in der Flammersfelder 

Straße 1. Die Beratungsgespräche sind kostenlos.  

Anmeldung unter Tel. 02683 912-232. 

 

Energietelefon der Verbraucherzentrale: 0800 / 60 75 600 (kostenfrei), montags 

von 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr, dienstags und donnerstags von 10 bis 13 und 14 bis 

17 Uhr. 

    VZ-RLP  

 

Bildunterschrift für anhängendes Bild: Scannen Sie den QR-Code, um zum 

Online-Kostenrechner zu gelangen. 

Bild: Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz e. V. 

 

 

Die Energieberatung der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz wird gefördert vom 

Bundesministerium für Wirtschaft und Energie und vom rheinland-pfälzischen 

Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Energie und Klima. 

                        

 

 

Über die Energieberatung  

Die Energieberatung der Verbraucherzentrale ist das größte anbieterunabhängige 

Beratungsangebot zum Thema Energie in Deutschland und ist seit 1978 verlässlicher 

Begleiter auf dem Weg in eine energiebewusste Zukunft. Bundesweit stehen fast 

1.000 Energieberater:innen Privathaushalten zur Seite. Im Jahr 2024 wurden rund 

233.000 Ratsuchende in einer unserer 900 Beratungsstellen per Telefon, online oder 
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direkt zu Hause beraten. Unser Ziel ist es, private Haushalte beim Energiesparen zu 

unterstützen. Dazu beraten die Energieberater:innen im Auftrag der 

Verbraucherzentrale zu den Themen Energiesparen, Wärmedämmung, moderne 

Heiztechnik und erneuerbare Energien. Hohe fachliche Kompetenz und strikte 

Unabhängigkeit zeichnen die Energieberatung der Verbraucherzentrale aus.  

 

Pressestelle 

Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz e. V.  

Seppel-Glückert-Passage 10 

55116 Mainz 

 

Tel. (0 61 31) 28 48 – 85 

presse@vz-rlp.de 

www.verbraucherzentrale-rlp.de  

 

 


